
Bayernfahrt 1936

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Nachrichten der Schweizerischen Vereinigung zur Erhaltung der
Burgen und Ruinen (Burgenverein)

Band (Jahr): 9 (1936)

Heft 1

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-156615

PDF erstellt am: 17.07.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-156615


Renaissance. Dieser Hof ist der größte und
schönste Turnierhof Deutschlands. Die Plas-
senburg dient heute als Heimstätte deutschen
Kunstschaffens. Durchs obere Maintal und
über Lichtenfels geht dann die Fahrt nach der
ehemaligen Thüringischen Herzogsstadt
Coburg, die seit 1920 zu Bayern gehört und deren
stolze Veste seit ihrer im Jahre 1924
vollendeten Wiederherstellung eine der interessantesten

Burganlagen auf deutschem Boden ist,
mit einzigartigen Kunstsammlungen und einer
bezaubernd schönen Bundsicht auf Franken
und Thüringen. Der Besitzer der Veste,
S. K. H. Herzog Carl Eduard von Sachsen-
Cohurg-Gotha, veranstaltet auf diesem
herrlichen Fürstensitz für die Burgenfahrer einen
Empfang. — Am andern Morgen fahren wir
von Coburg hinein in den Frankenwald, nach
der 150 m über dem Talgrund liegenden stolzen
Ritterburg Lauenstein, die mit ihren vielen
Türmen, Zinnen und Giebeln zu den schönsten
Bergschlössern Süddeutschlands zählt. Sie

hegt 550 m hoch, dient als vornehmes
Fremdenheim, ist ausgezeichnet erhalten bzw.
restauriert und mit echten Stilmöbeln
vergangener Jahrhunderte — mitunter prunkvoll

— ausgestattet. Auf der Rückfahrt über
die Stadt Kronach, über der die im 11.
Jahrhundert erbaute ehemals fürstbischöfliche
Festung Rosenberg aufragt, kommen die
Burgenfahrer wieder ins obere Maintal, nach
Lichtenfels; in der Nähe die prachtvolle
Wallfahrtskirche Vierzehnheüigen, das Klosterschloß

Banz und der von Victor v. Scheffel
(1859) besungene Staffelberg. Der Nachmittag
dieses (neunten) Beisetages wird die Schweizer
Burgenfahrer dann auf der ehemals gräflich
v. Giech'schen Burg Giesch bei Schesshtz
sehen, einer umfangreichen Halbruine, die seit
einigen Jahren als bürgerliche Fremdengaststätte

dient. Dort oben grüßen uns aus nur
15 km Entfernung wieder die Türme Bambergs,
das wir — an dem ehemals fürstbischöfhchen
Lustschlosse Seehof vorbeifahrend —
erreichen, um nach Nürnberg zurückzukehren. Die
Schweizer Burgenfahrt nach Nordbayern hat
damit ihren offiziellen Abschluß gefunden, es
sei denn, daß der zehnte Beisetag zu einer
Sonderfahrt nach dem unweit Würzburg am
Main gelegenen ehemals fürstbischöfhchen
Lustschloß Veitshöchheim benützt wird, dessen

einzigartiger Hofgarten als ein berühmtes
Juwel der heiteren Bokoko-Gartenbaukunst,
als das am besten erhaltene Beispiel des
architektonischen europäischen Gartenstils des
18. Jahrhunderts, eine Fahrt dorthin
wahrhaftig rechtfertigt.

August Sieghardt, Nürnberg.

Bayernfahrt 1936
Es scheint, daß der Andrang zur nächsten

Fahrt wiederum stark sein wird, denn bereits
haben sich, auf die kurze Notiz in der letzten
Nummer, schon eine Anzahl Mitglieder
angemeldet, obwohl weder der Termin noch die
Kosten angegeben waren. Die Geschäftsleitung

ist sehr froh, wenn Anmeldungen so zeitig

erfolgen, weil ein Überblick über die Beteiligung

gewonnen werden kann und die Organisation

um so besser wird, je früher die Teil-
nchmerzahl bekannt ist. Zudem haben
diejenigen, welche sich früh anmelden — und
wenn dies auch nur provisorisch geschieht —
die Gewißheit, mitkommen zu können und
müssen nicht riskieren, als überzählig gebeten
zu werden, auf die Fahrt zu verzichten. Wer
es also einrichten kann, schon jetzt und bevor
die Anmeldekarten zugestellt werden, die
Geschäftsleitung seine Beteiligung wissen zu
lassen, der ist gebeten dies zu tun. Die
Teilnehmerzahl muß auf maximum 120 Personen
beschränkt werden.

Einiges Neues können wir schon jetzt
mitteilen: Die Fahrt beginnt am Sonntag, den
17. Mai mit Abfahrt am Morgen in Zürich und
endigt am 26. Mai. Vorgesehen sind : Ein Abend
auf der alten Kaiserburg Nürnberg, Besuche
der Städte Bamberg, Bayreuth, Dinkelsbühl,
Eichstätt, Schwäbisch Hall und Bothenburg
o. T., der Schlösser der Grafen von Schönborn,
Pommersfelden und des Fürsten von Wréde
in Ellingen, der Burgen Kipfenberg und Prunn
im Altmühltal, der Buine Giech bei Bamberg,
der Plassenburg bei Kulmbach, der Burg
Lauenstein bei Probstzella, eine Kahnfahrt
auf der Donau vom Kloster Weltenburg bis
Kehlheim und ein großer Empfang auf der
prächtigen Veste Coburg, wobei der
Eigentümer, S. K. H. der Herzog von Sachsen-
Coburg und Gotha, die Teilnehmer persönlich
willkommen heißen wird. Für die Besichtigung
von Nürnberg wird ein freier Tag eingeschoben,
an dessen Abend eine Festvorstellung in der
Oper in Aussicht genommen ist. Die Gesamtkosten

der Fahrt werden ab Zürich zirka
Fr. 210.— betragen. Das detailherteProgramm
mit allen Angaben und weitern Mitteilungen
erscheint in der nächsten Nummer.

Interessenten werden mit Vergnügen die an
anderer Stelle dieser Nummer enthaltene
Einführung zur Fahrt lesen; sie stammt von dem
zur Zeit besten Kenner der Bayerischen Burgen
und Schlösser, dem bekannten Schriftsteller
August Sieghardt in Nürnberg.
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Rensisssnee. Dieser D«f ist der grüüte nnd
sebönste Lurnierbol Deutseblsuds. Die LIss-
senburg dient Keute als Heimstätte dentseken
KunstseKsilens. DurcKs obere IVlsintsI uud
über LicKteulel» gebt dsuu die LsKrt rrsek der
ekernsligeu LKüringiseKen Dersogsstsdt 0«»

burS, die seit 1920 su Lsvern gekört urrd deren
stolse Lsste seit ikrer im IsKre 1924 voll-
endeten Wiederkerstellung eine der interesssn-
testen Lurgsulsgen sul deutsekem Loden ist,
mit einsigsrtigen Kunstsammlungen nnd einer
Kessubernd seköueu Lundsicbt snl KrsnKen
uud Lbnringen. Der Lesitser der Veste,
3. K. D. Dersog Lsrl Ldusrd vou ösebsen-
Loburg-Lotbs, versustsltet sul diesem Kerr-
lieken Lürstensits für die LurgeulsKrer einen
Kmvlsng. — ^m sndern Norgen lskren wir
von Loburg Kiuein in den LrsnKenwsld, nsen
der 159 m über dem Lslgrnnd liegenden stolsen
Ritterburg Lauenstein, die mit ikren vielen
Lürmen, Annen nnd LieKeln su den sekönsten
LergseKIössern 3üddeutseKIsnds ssklt. 3ie
liegt 559 m KoeK, dient sls vornekmes Krem-
deukeim, ist snsgeseieknet erkälten bsw.
restauriert und mit eekten 3tilrnöKeln ver-
gsngener Isbrbnnderte — mitunter prunk-
voll — ausgestattet, ^uf der RücKisKrt über
die 3tsdt r^r»na«/l, über der die im 11. IsKr-
Kundert erbsnte ekemsls lürstbiscbölliebe
Lestnng Rosenberg sulrsgt, Kommeu die
LurgeulsKrer wieder ius obere Nsintsl, nseb
Lrc/ltett/s/«; in der Näbe die prscbtvolle Wsll-
fskrtskircke ViersebuKeiligen, dss Kloster-
scblolj Lsns nnd der von Vietor v. 8cbetKel
(1859) besungene 8tsrlelberg. Der Nsebmittsg
dieses (nennten) Reisetages wird die 8ebweiser
Lurgeufsbrer dann auf der ekemsls gräiliek
v. Lieeb'scKeu RurS Lissc/l Kei 8eKessbts
sebeu, einer nrnlsngreieken DslKruiue, die seit
eiuigeu IsKren sls KürgerlieKe Kremdengsst-
Stätte dient. Dort «Ken grüüen nns sns nnr
15 Km Lntfernnng wieder die Lürme LsmKergs,
dss wir — sn dem ekemsls lürstkiseköllicken
LnstseKIosse öeekof vorbeilskrend — errei-
eben, um useb Nürnberg snrüeksnkebren. Die
öcbweiser Lurgenlsbrt useb Nordbsvern Kst
dsmit ikren olüsiellen V^bsOkluL geiuudeu, es
sei deuu, dsü der sekute Leisetsg su einer
öonderiskrt useb dem uuweit Würsburg sm
IVlsin gelegenen ebemsls fürstbiscböflickeu
Lustsebloll Leits/löc/l/ieim beuütst wird, desseu

eiusigsrtiger Dolgsrteu sls ein berübmtes
Juwel der Kelteren Rokoko-LsrtenKsnKunst,
sls dss sm Kesten erksltene Beispiel des srcbi-
tektonisvken europäiseben Lsrtenstils des
18. IsKrKunderts, eine KsKrt dortkin wskr-
Ksitig reebtlertigt.

^uZusk SieS/larcit, Nürnberg.

Ls sebeiut, dsö der Andrang sur uäebsten
K akrt wiederum stark sein wird, denn bereits
Kaken sieb, sul die Kurse Notis in der leisten
Nummer, sebon eine ^nssbl Mitglieder snge-
meldet, obwobl weder der Lerrnin noeb die
Kosten angegeben waren. Die Lesebsitslei-
tnng ist sebr Irob, wenn Anmeldungen so sei-
tig erfolgen, weil eiu LberblieK über die öeteili-
guug gewouuen werden Ksnn uud die Lrgsni-
sstion nm so Kesser wird, je früker die Leil-
uekmersskl KeKsunt ist. Zudem KsKen die-
jenigen, weieke sieb friib anmelden — nnd
wenn dies sueb nnr provisoriscb gesebiekt —
die LewiLKeit, mitkommen sn Könneu und
müssen nickt riskiereu, sls ükersäklig gebeten
sn werden, snl die KsKrt su versiekten. Wer
es also einrickten Ksnn, sekon jetst nnd bevor
die ^nineldeksrten sugestellt werden, die
Lesebättsleitung seiue öeteiligung wissen sn
Isssen, der ist gebeten dies su tnn. Die Leil-
neKmerssKI muü snl msximum 129 Lersonen
besekränkt werden.

Liniges Nenes Können wir sekon jetst mit-
teilen: Die LsKrt beginnt sm 8on?ikaS, aen
r7. ^l/ai mit ^Kfsbrt sm IVIorgen in ZürieK uud
endigt sm 26. Mai. VorgeseKen sind: Lin ^bend
sul der slteu Ksiserburg Nüruberg, LesueKe
der Ltädte Lsmberg, LsvreutK, DinKelsKüKI,
LieKstätt, 8cKwäKiscb Dsll und Lotkenburg
o. L., der SeKlösser der Lrsfen von öebönkorn,
Lommerslelden nnd des Lürsten von Wröde
in LIlingen, der Lurgeu KipieuKerg uud Lruun
im ^ItmüKItsl, der Luine LieeK Kei LsmKerg,
der LlsssenKurg Kei KulmbseK, der Lurg
Lsuenstein bei Lrobstsells, eine KsKnfsKrt
auf der Donsu vom Kloster WeltenKnrg Kis
KeKlKeim nnd ein grolZer Lmpfsng sul der
präcktigen Veste Loburg, wobei der Ligen-
tümer, 8. K. D. der Dersog von LscKsen-
Loburg und LotKs, die LeilueKmer versünlick
willkommen Keiüen wird. Lür die LesieKtignng
von Nürnberg wird ein/reier Lsg eingescboben,
sn dessen ^bend eine Kestvorstellnng in der
Oper in ^nssicbt genommen ist. Die Lessrnt-
Kosten der Lsbrt werden sb ZürieK sirks
Lr. 219.— betragen. Dss detailberte Lrogrsmm
mit silen Angäben und weitern Mitteilungen
erscbeint in der näebsten Nnmmer.

Interessenten werden mit Vergnügen die sn
anderer ötelle dieser Nnmmer enthaltene Lin-
fübrung sur LsKrt leseu; sie stsrnrnt von dem
snr Zeit Kesteu Keuner der LsveriseKen Lurgen
nnd öeklüsser, dem bekannten 8ckrirtsteller
August öiegksrdt in Nürnberg.
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